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AbschiedsZeichen 
Liebe Schwestern und Brüder, liebe Kinder!  

Die Sommerferien liegen vor uns. Das bedeutet für viele 

Schülerinnen und Schüler Abschied nehmen. Abschied von 

den anderen Kindern und Jugendlichen für die Zeit der 

sechswöchigen Ferien, aber es gibt auch Abschiede für 

länger, wenn ein Schulwechsel oder gar ein Ortswechsel 

ansteht.  

So ein Schulwechsel (z.B. von der Grundschule auf eine 

weiterführende Schule) ist ein emotionaler Wendepunkt. 

Er verbindet die Vorfreude auf etwas Neues mit dem Ab-

schied von vertrauten Freundschaften, Lehrerinnen und 

Lehrern und dem alten Klassenzimmer. 

Ähnlich geht es auch mir in diesen Tagen, denn für mich 

steht ein Stellen- und Ortswechsel an. Ab August 2026 

werde ich ins zweite Glied zurücktreten und fortan zwar 

mit dem gewohnten Beschäftigungsumfang, aber ohne 

Organisations- und Führungsverantwortung, ohne Auf-

sichts- und Kontrollpflichten und ohne Entscheidungsbe-

fugnis. Ich werde in Zukunft ausschließlich Priester und 

Seelsorger sein. Ich finde das großartig! Herrliche Zeiten 

stehen mir ins Haus! Meiner ursprünglichen Berufung 

komme ich damit wieder sehr viel näher. 

Gleichzeitig erfasst mich in zunehmendem Maße eine gro-

ße Wehmut, wenn ich durch die Gemeinden unserer Pfar-

rei fahre oder laufe. Viele Erinnerungen werden wieder 

wach, an beeindruckende Begegnungen, an liebe Men-

schen, deren Lebens- und Glaubensweg ich in den letzten 

22 Jahren mehr oder weniger lange begleiten durfte, die 

weggezogen sind oder uns zum Teil schon in die Ewigkeit 

vorausgegangen sind, ich denke oft an die vielen schönen 

Feste, Gottesdienste, Wallfahrten, Ausflüge, an die Spa-

ziergänge mit meiner Hündin Lola la douce u.v.a.m. 

Ich nehme nicht gerne Abschied. Denn diese Momente 

sind häufig getrübt von einer Gefühlsmelancholie, die ich 

mir selbst gerne ersparen würde. Aber: Immer wieder 

muss ich Abschied nehmen und damit etwas Liebgewon-

nenes loslassen.  

Wir wissen alle: Abschiede sind immer emotional.  

Ich erinnere mich an so manche Abschiede aus meinem 

Leben. Ein eigenartiges Gefühl war es, wenn ich dann 

noch einmal das letzte Mal in die Kirche ging, wo ich so 

viele Gottesdienste feiern durfte.  

Oder – jetzt in diesen Tagen - nach dem Ausräumen der 

Wohnung noch einmal durch die leeren Zimmer gehe und 

auf das seltsame Echo lausche, das die Schritte verursa-

chen.   

Aber so ist das Leben. Viele Abschiede gehören dazu: Ab-

schiede von Orten, von Lebensstufen, von Menschen, von 

Vertrautem. Da ist es gut zu lernen, loszulassen, zu ver-

zichten.  

Wenn wir Abschied nehmen müssen, verlieren wir nicht 

nur, sondern (so meine durchgängige Erfahrung nach vie-

len Abschieden) eröffnet sich sehr oft unerwartet etwas 

Neues. So kann ein Abschied auch von der Erfahrung be-

gleitet sein, dass wir etwas gewinnen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch allen – ver-

bunden mit großer Dankbarkeit für die schönen zwei Jahr-

zehnte, die wir gemeinsam verbracht haben – alles er-

denklich Liebe und Gute für die Zukunft! 

Auf ein Wiedersehen! 

Herzlichst, Pfarrer Knud W. Schmitt  
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Gedanken zum Sommer 

Auch das ist Kunst, ist Gottes Gabe,  

aus ein paar sonnenhellen Tagen  

sich so viel Licht ins Herz zu tragen,  

dass, wenn der Sommer längst verweht,  

das Leuchten immer noch besteht. 

Johann Wolfgang von Goethe   
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Am Sonntag, den 28.6.2026 um 12:15 Uhr lädt St. Hedwig nach dem Gottesdienst mit Chor zu einem Eine-Welt-

Essen ein. Es gibt Gazpacho, eine andalusische Gemüsesuppe, mit Beilagen.              

Mit dem Spendenerlös unterstützen wir unser pfarreieigenes Projekt "Kolping-Speisekammer" in St. Marien.         

Frau Anne Katrin Schulz wird uns die segensreiche Arbeit und die Herausforderungen näher vorstellen. 

Der Eine-Welt-Laden ist ebenfalls geöffnet.                    

Anmeldung bis 24.06.2026 über team-hedwig@wiesbaden.bistumlimburg.de oder über 0177-854 66 85         

Wir freuen uns über Ihr Kommen, Ihre Solidarität und unsere Gemeinschaft. 

Ihr Team Hedwig 

LichtZeichen 

LiturgieZeichen    

13. Sonntag im Jahreskreis 

Vorabendmessen am 27. Juni 2026 

18:00 Uhr St. Josef (Pfr. Ginter); St. Klara (Kpl. Zachmielewski); St. Killian (Pater Joy)   

  St. Georg und Katharina (Pfr. Schmitt);  

Sonntagsmessen am 28. Juni 2026 

09:30 Uhr St. Peter und Paul (Pfr. Schmitt); Herz Jesu (Pfr. Ginter);   

11:00 Uhr St. Hedwig (Pater Joy) anschl. Eine-Welt-Essen für Kolping-Speisekammer;    
  Mariä Heimsuchung (Pfr. Schmitt); St. Marien (Pater Scheloske)  

12:00 Uhr St. Kilian (P. Kristijan) kroatische Gemeinde 

Handynummer für Krankensalbung: 0177-4110753 (Dienstag bis Sonntag, 9-16 Uhr) 

Eine-Welt-Zeichen 


